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Spielend im neuen Schuljahr
Als Jahresthema haben die Kindergärten und 1.-3 Klassen der Schulen Meikirch das Thema «Spielen» gewählt. 
Zu Beginn der Elternabende im Zyklus 1 stellten sich die Lehrpersonen mit einem für sie wichtigen Spiel vor. 
Für den Eingangsbereich der Schulhäuser konnten die Eltern am Elternabend Puzzleteile mit einem Wunsch 
beschriften.
Kinder spielen- klar! Kinder lernen durch das Spiel und eignen sich überfachliches Können an. Durch Spielen 
werden Interessen geweckt, Sinne und Fantasie angeregt, Handlungen geübt, sozial wird gelernt, die Vorstel-
lungskraft geübt, Herausforderungen angenommen, verlieren gelernt…. Und all das mit Spass!
Die Liste der Bedeutung des Spielens ist leicht zu erweitern. Wir alle kennen das Spiel, spielten als Kind und – 
spielen heute nicht mehr?
Viele berühmte Menschen erkannten den Wert des Spielens: Benjamin Franklin meinte dazu, «Wir hören nicht 
auf zu spielen, weil wir alt werden, wir werden alt, weil wir aufhören zu spielen». Schiller gar sagte, «Spielen 
ist das Höchste der Lebenskunst», Einstein nannte das Spiel die höchste Form an Forschung und Erich Kästner 
meinte, auch mit in den Weg gelegten Steinen kann etwas Schönes gebaut werden. Das Spiel hat im Leben der 
Menschen eine wichtige Bedeutung!
So starteten wir in der Schulleitung unser Schuljahr, suchten den Spass und die Herausforderung mit dem 
Finden von Fehlern in der elektronischen Pensenmeldung, glätteten alle zum Schulstart unvermeidlichen Un-
klarheiten, jonglierten Terminvereinbarungen und suchten die fehlenden Puzzleteile, um spielend ins neue 
Schuljahr zu starten.
Mit Mary Poppins Lied, «in jedem Job der gemacht werden muss, liegt ein Element von Spass» wünschen wir 
allen Kindern, Teenagern und Erziehungsberechtigten viel Spiel und Spass in diesem Schuljahr.

admin
Judith Appenzeller
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Emma hat eigentlich Geburts-
tag. Sie hat zwar sehr gerne 
Musik, aber an ihrem Geburts-
tag ihrer Mutter zu helfen, das 
50 Jahre Jubiläum der Musik-
schule vorzubereiten und bei 
den Proben zu helfen, war 
nicht gerade das, was sie sich 
als Geburtstagsparty erträumt 
hat. Doch schon bald reisst der 
Rhythmus sie mit und der Groo-
ve packt die Anwesenden.
Aus den Fenstern der Schulen 
Meikirch «groovt» es und die 
Vorfreude auf dieses einmali-
ge Erlebnis im Theater National 
Bern mit unseren, sowie Klas-
sen der Gemeinden Wohlen 
bei Bern steigt. Die Rahmen-
geschichte lädt uns ein, mitzu-
grooven.
Mittlerweile starteten auch die 
Proben der Bläserband der Mu-
sikschule und der Musikgesell-
schaften, welche am Musical 
mithelfen. Ob Horn, Trompete, 
Saxophon oder Querflöte, nun 
tönt es auch aus vielen weite-
ren Haushalten mit dem «Groo-
ve».
Sich immer wieder die Lieder 
anzuhören, erweist sich als gu-
tes Lerninstrument- der Link 
für die musikalische Unterstüt-
zung ist auf unserer Homepage 
der Schulen Meikirch zu finden 
oder auf der Homepage der 
Musikschule Region Wohlen, 
verknüpft beim Anlass.
Die Klassen Rot, Blau und Türkis 
von Ortschwaben haben schon 
kräftig geübt und unter folgen-
dem Link können als «Glusch-
terli» drei Lieder angehört wer-
den:
https://drive.google.com/
d r i v e / f o l d e r s / 1 s 2 Q n q y -
PE2d6Ku-gXhHizqRWJLNma-
R0Ui?usp=sharing

GROOVE
Organisatorische Informatio-
nen können auf der Website 
der Musikschulen Region Woh-
len unter dem Event eingese-
hen werden.

* Die Kinder werden während 
der Probe und den Aufführun-
gen betreut
sein.
* Am Samstag für die Probe 
wird die An- und Rückreise der 
Kinder
organisiert.
* Für die Aufführung am Sonn-
tag sind die Eltern für die An-
reise und
Rückreise der Kinder verant-
wortlich.
* Tickets können ab ca. den 
Herbstferien mit einem Link 
auf der
Homepage der Musikschule 
Region Wohlen gekauft wer-
den.

Weitere Details folgen nach 
den Herbstferien, bei Fragen 
stehe ich gerne zur
Verfügung.

Judith Appenzeller

Foto der Uraufführung im National in Bern 2022 der Musikschule Bantiger
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Am Montag trafen wir uns auf 
dem 09.26 Uhr Postauto Rich-
tung Bern.
Wir nahmen dann den Zug 
Nach Interlaken Ost und stie-
gen dort in den nächsten Zug 
um und fuhren über Brienz 
nach Meiringen. Nachdem wir 
mit der Gondel nach Reuti fuh-
ren und unser Gepäck im C’est 
la Vie abstellten, nahmen wir 
den nächsten Bus für eine Run-
de Minigolf. Alle hatten ihren 
Spass, ausser Kaio, der hatte 
zwei Bälle und einen Schläger 
auf dem Gewissen nachdem er 
ein bisschen wütend wurde…
Am Abend konnten wir auf un-
sere Zimmer und dann gab es 
auch schon Abendessen. Das 
Abendprogramm der 7. Klasse 
war eine Art 
‘’Fangnis &Versteckis’’, bei wel-
chem wir uns ums ganze Haus 
suchten und jagten. 

Am nächsten Morgen sind wir 
um 07:15 aufgestanden, um zu 
frühstücken.
Bisschen später gingen wir mit 
der Gondel auf die Mägisalp 
und liefen von dort aus über 
die Käserstatt auf den Gibel. 
Nach der Mittagspause ging 
alles bergab bis Wasserwendi. 
Unterwegs machten wir noch 
eine Pause bei einem Badesee. 
Nachdem wir zum Abendes-
sen brätleten, machten wir das 
Abendprogramm der 9.Klas-
se. Man trat immer im 1 vs. 1 
in verschiedenen Challenges 
an.Von der Hot Chips Challenge 
über Armdrücken bis zum Vor-
singen war alles dabei.
Am Mittwochmorgen machten 
wir eine Krimischnitzeljagd in 
Meiringen und hatten im An-
schluss 2 Stunden Freizeit und 
ein ‘’Fünfliiber-Zmittag’’.

Am Nachmittag durften wir sel-
ber Meringues machen und be-
kamen eine Führung durch die 
Fabrik. Dies war eher langwei-
lig, in der Fabrik roch es sehr 
streng und der Meringues Teig 
war ungebacken auch nicht 
sehr lecker. Zum Abendessen 
gab es dann Curryreis mit Pou-
let. Danach war das Abendpro-
gramm der 8.Klasse dran. Es 
gab verschiedene Zweierteams 
die bei Sienas next Topmodel 
antreten mussten. Es gab die 
Themen Verliebt, Assi, betrun-
ken, One Night Stand und zum 
Finale altes Päärchen. Nach 
jeder Runde sind zwei Teams 
ausgeschieden. Diesen lustigen 
Abend haben dann Kaio und 
Ayiana gewonnen.

Am Donnerstagmorgen fuhren 
wir zur Grimselstaumauer am 
Grimselpass.
Dort durften dann eine Füh-
rung besuchen und die Stau-
mauer besichtigen. Es war 
noch interessant zu sehen, 
wie diese gebaut wird, von wo 
das Material kommt und wie 
es verarbeitet wird. Nach der 
Führung fuhren wir wieder 
zurück nach Meiringen und 
durften dann zu Frau Flücks 
nach Hause, also ins Haus, wo 
sie aufgewachsen ist.

Dort assen wir die Meringues 
mit Glace, die wir am Vortag 
selber gemacht haben. Als wir 
dann beim wieder beim Hostel 
waren, hatten wir Freizeit. Zum 
Abendessen gab es die berühm-
ten Safrannudeln à la Brigitte. 
Später gab es noch eine Disco 
und um 12 Uhr war auch schon 
Nachtruhe. Ein paar schlie-
fen länger als andere, aber im 
Gross und Ganzen war es eine 
ziemlich lustige Nacht.

Freitagmorgen assen wir alle 
übermüdet Frühstück. Danach 
hiess es Zimmer aufräumen 
und putzen. Aber irgendwann 
war auch der schlimmste Teil 
der Landschulwoche geschafft 
und wir waren alle bereit zur 
Abreise.
Wir gingen mit dem Öv wieder 
zurück nach Wahlendorf und 
waren dann schon früh wieder 
zuhause.
- Gian, Kaio
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Am Mittwoch, der 13. Septem-
ber, ist die 9. Klasse nach Bern 
gegangen. Dort angekommen 
machten wir uns mit Herr Jor-
di und Frau Flück auf den Weg 
zum Rathaus. Kurt Wenger 
nahm uns dort entgegen und 
führte uns durch den ganzen 
Tag. Wir durften in den Gross-
ratsaal sitzen, Yunis hat am 
Rednerpult etwas erzählt und 
Nico wollte einen Antrag zum 
Flugzeuggebrauch stellen. Da-
nach sind wir in ein Sitzungs-
zimmer gegangen, Kurt hat uns 
den Grossen Rat erklärt und wir 
konnten Fragen stellen. Um 9 
Uhr durften wir bei der Morgen-
session zuschauen gehen. Nach 
einer halben Stunde gingen wir 
wieder in das Sitzungszimmer 
und haben dort weiter Fragen 
gestellt. Nach einer Weile kam 
von jeder Partei ein Grossrat 
und stellte die eigene Partei vor. 
Auch sie durften wir noch mit 
Fragen löchern, was wir gerne 
noch länger gemacht hätten. 
Sie mussten aber dann auch 
wieder in die Session zurück 
und wir haben ihnen vor dem 
Mittag noch einmal ein biss-
chen bei der Arbeit zugeschaut. 
Danach liefen wir in Richtung 
Bundeshaus und assen dort auf 
einer Treppe unseren Lunch. 
Um in das Bundeshaus reinzu-
kommen, mussten wir unsere 
ID oder Pass zeigen und durch 
einen Sicherheitscheck gehen. 
Zum Glück konnten alle hin-
ein. Lars Guggisberg führte uns 
schliesslich im Bundehaus rum, 
was nicht selbstverständlich 
war, weil man eigentlich wegen 
der Herbstsession gar nicht in 
gewisse Teile des Bundeshau-
ses darf. Im grössten Sitzungs-
zimmer, welches direkt hinter 
der Helvetia liegt und aktuell 
der SVP gehört, weil sie aktu-

9. KLASSE IM RATHAUS UND BUNDESHAUS
ell die meisten Sitze haben, 
hat uns Lars Guggisberg über 
seinen Alltag als Nationalrat 
erzählt und uns alle Fragen 
beantwortet, die wir hatten. 
Er konnte es auch organisie-
ren, dass wir noch kurz in den 
Ständerats- und den National-
ratssaal schauen konnten. Das 
aber nur von der Tribüne, da 
die Politiker im Mittag waren 
und überall Dokumente he-
rumlagen. Nachdem gingen 
wir wieder nach draussen und 
schliesslich nach Hause. Es war 
ein sehr toller Tag und die 9. 
Klasse dankt Kurt Wenger, Frau 
Flück, Herr Jordi und allen an-
deren Beteiligten sehr für die-
sen schönen und lehrreichen 
Tag.

Ayiana
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Ein neues Schuljahr hat begonnen. Was kommt auf mich zu?

Die Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klasse Rot hatten den Auftrag, eine Seite zum kommenden Schul-
jahr zu gestalten. Auf was freue ich mich? Was mache ich nicht so gerne? Mit diesen und noch weiteren 
Fragen haben sie sich auseinandergesetzt und versucht, diese schriftlich oder bildlich zu beantworten. Hier 
können Sie ein paar Resultate sehen.

WAS KOMMT AUF MICH ZU?


